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Wichtigste Ergebnisse

Das Nettorentenvermögen gibt ebenso wie sein Pendant auf Bruttobasis Auskunft über den Gegenwartswert 
der über die Lebenszeit bezogenen Rentenzahlungen, berücksichtigt aber auch die auf das Renteneinkommen 
zu entrichtenden Steuern und Sozialabgaben. Beide Messgrößen des Rentenvermögens werden als Vielfaches 
des individuellen Bruttojahresverdiensts ausgedrückt.

Das Nettorentenvermögen beläuft sich im Durchschnitt der OECD-Länder bei männlichen Durch-
schnittsverdienern auf das 8,1-Fache und bei weiblichen Durchschnittsverdienern auf das 9,3-Fache des 
individuellen Bruttoarbeitsentgelts. Die höheren Werte für Frauen erklären sich hauptsächlich durch 
geschlechtsspezifische Unterschiede bei der Lebenserwartung.
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Da das Nettorentenvermögen als Vielfaches des 
individuellen Bruttoarbeitsentgelts ausgedrückt wird, 
ist es entweder niedriger als das Bruttorentenvermögen 
(falls in der Rente Steuern zu entrichten sind) oder genauso 
hoch (falls die Renten nicht besteuert werden oder das 
Renteneinkommen unter der Steuergrenze liegt), wie aus 
den beiden Abbildungen zu ersehen ist. In der Slowakischen 
Republik und der Türkei beispielsweise sind das Brutto- 
und Nettorentenvermögen gleich hoch, weil Renten dort 
nicht besteuert werden.

Die Höhe des Rentenvermögens und die Rangfolge der 
Länder ändern sich erheblich, wenn statt des Bruttowerts 
der Nettowert zu Grunde gelegt wird. Dänemark z.B. 
weist innerhalb der OECD das dritthöchste Bruttorenten-
vermögen für Durchschnittsverdiener aus, steht aber 
beim Nettorentenvermögen nur an neunter Stelle. Das 
Ver hältnis von Netto- zu Bruttorentenvermögen liegt 
in Dänemark bei 68%. Ähnlich ist die Lage auch in den 
anderen vier nordischen Ländern sowie in Italien, Luxem - 
burg, den Niederlanden und Österreich, wo sich die 
Rentner mit einer erheblichen Steuerbelastung konfrontiert 
sehen. Dies ist zum Teil durch die hohen Bruttoersatz - 
quoten aus dem obligatorischen Rentenversicherungs-
system, aber auch durch das generelle Steuerniveau in 
diesen Ländern bedingt. Aus diesem Grund fallen die 
Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern bei den 
Nettorenten vermögen deutlich geringer aus als bei den 
Bruttorentenvermögen.

Einfluss des individuellen Arbeitsentgelts
In neun OECD-Ländern dürften Geringverdiener in der 

Rente nicht steuerpflichtig sein oder weniger als 1% Steuern 
und Sozialabgaben zahlen. In neun Ländern unterliegen 
auch die Renten von Durchschnittsverdienern keiner oder 
einer sehr niedrigen Besteuerung.

Bei Hocheinkommensbeziehern ist die Varianz der 
Ergebnisse geringer: In den meisten Ländern liegt das 
Nettorentenvermögen dieser Einkommensgruppe im 
Bereich des 4- bis 9-Fachen des Jahresverdiensts. Die 
größten Ausnahmen stellen Luxemburg und die Niederlande 
mit dem 11-Fachen des Verdiensts bei Männern und dem 
ungefähr 12,5-Fachen bei Frauen dar. Am niedrigsten fällt 
dieser Wert im Vereinigten Königreich mit dem 3,4-Fachen 
des individuellen Arbeitsentgelts bei Männern und dem 
3,7-Fachen bei Frauen aus.

In der Gruppe der Nicht-OECD-Volkswirtschaften 
entspricht das Nettorentenvermögen in Brasilien, China, 

Indien, Indonesien, der Russischen Föderation, Saudi-
Arabien und Südafrika dem Bruttorentenvermögen. 
Wie bereits bei der Erläuterung des Bruttorentenvermö - 
gens erwähnt, bestehen zwischen diesen Ländern erheb - 
liche Unterschiede. Während das Rentenvermögen in 
Südafrika nur das 1,3-Fache des Durchschnittsverdiensts 
bei Männern und das 1,6-Fache bei Frauen beträgt, weist 
Saudi-Arabien mit dem 18,4-Fachen des Durchschnitts-
verdiensts bei Männern und dem 19,3-Fachen bei Frauen 
das höchste Nettorentenvermögen aller Länder aus.

Dabei ist zu beachten, dass sich diese Berechnungen 
nur auf die Leistungskomponente des Rentensystems 
beziehen. Der Effekt der von Personen im Erwerbsalter zu  
entrichtenden Steuern und Sozialabgaben auf den Lebens-
standard in der Rente im Vergleich zum Lebensstandard 
in der Erwerbstätigkeit wird im Vorstehenden unter dem 
Indikator „Nettoersatzquoten“ untersucht.

Definition und Messung
Das Nettorentenvermögen ist der Gegenwartswert 

der künftigen Zahlungen von Rentenleistungen unter 
Berücksichtigung der von den Rentnern auf ihre Renten 
zu entrichtenden Steuern und Sozialabgaben. Es wird 
gemessen und ausgedrückt als ein Vielfaches des 
individuellen Bruttojahresverdiensts in dem jewei ligen 
Land. Der Bruttoverdienst wird deshalb als Vergleichs-
maßstab benutzt, damit sich die Effekte der im Ruhe - 
stand abgeführten Steuern und Sozialabgaben von den 
Effekten der während des Erwerbslebens gezahlten Steuern 
und Abgaben abgrenzen lassen. Das heißt, dass Netto- 
und Bruttorentenvermögen identisch sind, wenn auf die 
Renten keine Einkommensteuern oder Sozialabgaben 
gezahlt werden müssen.

Die von Rentnern zu entrichtenden Steuern und 
Sozialabgaben werden in Abhängigkeit von den Leistungen 
aus der obligatorischen Rentenversicherung berechnet, 
auf die je nach Verdienstniveau Anspruch besteht. In 
diesen Berechnungen sind alle Grundfreibeträge und 
regulären Steuererleichterungen sowie -vergünstigungen 
berücksichtigt, die für Renteneinkommen bzw. Personen 
im Rentenalter vorgesehen sind.

Einzelheiten zu den Regelungen, die in den nationalen 
Steuersystemen für Rentner gelten, können der Online-
Fassung der Länderprofile unter www.oecd.org/pensions/
pensionsataglance.htm entnommen werden.
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Anmerkung: In beiden Abbildungen endet die Darstellung des Rentenvermögens beim 15-Fachen des individuellen Verdiensts, wodurch 
Brasilien, China, die Niederlande und Saudi-Arabien aus beiden Abbildungen sowie Argentinien und Luxemburg aus der rechten Abbildung 
(Frauen) herausfallen.
Quelle: OECD-Rentenmodelle. 1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932907509
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Abbildung 4.16  Vergleich Bruttorentenvermögen/Nettorentenvermögen nach Geschlecht, 
Durchschnittsverdiener

Tabelle 4.15  Nettorentenvermögen nach Verdienstniveau

Vielfaches des individuellen 
Bruttojahresverdiensts

Vielfaches des individuellen 
Bruttojahresverdiensts

0.5 1.0 1.5 0.5 1.0 1.5 0.5 1.0 1.5 0.5 1.0 1.5

Männer Frauen Männer Frauen

OECD-Länder OECD-Länder (Forts.)

Australien 17.3 9.3 6.6 19.0 9.7 6.6 Norwegen 13.6 8.5 6.4 15.8 9.8 7.3

Österreich 9.8 8.3 7.4 10.8 9.1 8.2 Polen 6.5 6.2 6.1 7.7 7.3 7.2

Belgien 9.9 6.0 3.9 11.3 6.9 4.5 Portugal 9.7 7.3 7.5 11.2 8.5 8.4

Kanada 12.9 7.3 4.9 14.6 8.3 5.5 Slowak. Rep. 9.9 8.8 8.5 11.7 10.4 10.0

Chile 8.7 6.2 5.3 9.6 6.4 5.3 Slowenien 13.5 8.5 7.7 17.3 10.9 9.9

Tschech. Rep. 12.0 7.1 5.5 14.0 8.2 6.3 Spanien 12.0 10.8 10.2 14.0 12.6 11.9

Dänemark 14.4 8.8 7.0 16.1 9.9 7.8 Schweden 9.8 7.4 8.6 10.9 8.3 9.6

Estland 10.1 7.5 6.5 12.8 9.4 8.2 Schweiz 10.7 9.4 6.3 12.5 10.9 7.3

Finnland 10.0 7.6 7.0 11.8 9.0 8.3 Türkei 11.6 10.2 10.2 13.4 11.8 11.8

Frankreich 9.7 8.3 6.6 11.6 9.9 7.9 Ver. Königreich 8.6 4.9 3.4 9.4 5.4 3.7

Deutschland 7.4 6.7 6.1 8.6 7.8 7.1 Ver. Staaten 7.5 5.6 4.8 8.4 6.3 5.3

Griechenland 11.9 8.4 7.3 13.3 9.4 8.1 OECD34 11.4 8.1 6.9 13.1 9.3 7.8

Ungarn 8.8 8.8 8.7 10.5 10.5 10.3

Island 13.3 9.0 8.2 14.8 10.0 9.0 Andere große Volkswirtschaften

Irland 13.8 6.9 4.6 15.7 7.9 5.2 Argentinien 17.1 13.4 12.1 21.5 16.6 14.9

Israel 16.5 11.1 7.4 18.0 12.0 8.0 Brasilien 15.5 16.1 17.3 18.2 18.9 20.3

Italien 10.9 9.5 8.9 12.5 10.8 10.1 China 19.1 15.2 13.9 19.7 15.3 13.8

Japan 8.0 5.9 4.9 9.3 6.8 5.7 Indien 12.4 9.3 8.2 13.0 9.6 8.4

Korea 10.6 7.0 5.2 12.3 8.2 6.0 Indonesien 2.6 2.6 2.6 2.6 2.6 2.6

Luxemburg 18.6 12.7 11.1 21.4 14.6 12.7 Russ. Föderation 9.5 7.9 7.3 13.3 10.8 10.0

Mexiko 9.4 4.8 4.6 10.2 5.1 4.6 Saudi-Arabien 18.4 18.4 18.4 19.3 19.3 19.3

Niederlande 14.6 12.1 10.8 16.7 14.0 12.4 Südafrika 2.6 1.3 0.9 3.3 1.6 1.1

Neuseeland 15.4 7.7 5.1 17.3 8.6 5.8 EU27 10.8 8.4 7.3 12.6 9.8 8.5

Quelle: OECD-Rentenmodelle. 1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932907490
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